
www.jusknacker.at 

 
5. Fall 

Bernd ist von Technik begeistert. Für sein Handy benötigt er ein neues USB-Ladekabel, das 
er beim lokalen Händler WirTech kaufen möchte. Dort werden ihm vor dem Kauf mehrere 
Seiten AGB zur Unterschrift vorgelegt. Der Verkäufer weist ihn nochmals ausdrücklich auf 
„Punkt 5: Haftung“ hin, wonach jegliche Rückgabe gekaufter Gegenstände ausgeschlossen 
sei. Bernd unterzeichnet diese Bedingungen. Beim Ausprobieren zu Hause stellt er fest, dass 
das Kabel nicht funktioniert. 

Bernd kauft sich daraufhin zum Trost beim Online-Versandhändler Zamanon ein neues 
Headset um EUR 50 mit grünen Streifen über den Hörern. Nachdem er Informationen zur 
Ware, zu den Kosten und zu weiteren Vertragsdetails erhalten hat, klickt er auf den Button 
„zahlungspflichtig bestellen“. Auch eine Vertragsbestätigung wird ihm zugesandt. Drei Tage 
später erhält Bernd das Headset per Post, kommt aber arbeitsbedingt erst zwei Wochen später 
dazu, es sich anzuschauen. Dabei stellt er fest, dass ihm die Gestaltung der Hörer doch nicht 
gefällt. Ein juristisch bewanderter Freund rät ihm, das Headset einfach zurückzuschicken, und 
druckt ihm zugleich ein Musterformular aus, das er beilegen soll. Bernd konsultiert jedoch die 
von Zamanon bereitgestellten Informationen, findet das Formular dort aber nirgends erwähnt 
oder bereitgestellt und ist daher unsicher. 

Philipp ist schon lange auf der Suche nach einem neuen Laptop. Als er im Elektrogeschäft 
WirTech sieht, dass der dort ausgestellte Laptop des Typs i750 (Wert EUR 1.000) nur EUR 
800 kosten soll, schlägt er sofort zu und kauft dieses Ausstellungsstück. Da ein Mitarbeiter 
von WirTech die Schachtel des Laptops noch suchen und diesen verpacken muss, vereinbaren 
beide, dass Philipp den Laptop in einer Stunde abholen und dann bar bezahlen soll. 

Kurz darauf trifft Philipp auf seine Studienkollegin Anna und geht mit ihr einen Kaffee 
trinken. Da Philipp daher erst drei Stunden später den Laptop abholen will, muss er erfahren, 
dass maskierte Täter eine halbe Stunde zuvor das Geschäftslokal von WirTech überfallen und 
mit vorgehaltener Waffe auch den für Philipp an der Kassa bereitgelegten Laptop 
mitgenommen haben. Der Filialleiter von WirTech meint, dass er sämtlichen Verpflichtungen 
nachgekommen sei, und verlangt daher von Philipp trotzdem die Bezahlung des Kaufpreises. 
Philipp denkt jedoch nicht daran zu zahlen. 

Anna bereitet sich gerade auf ihre nächste Prüfung vor und muss feststellen, dass ihr noch ein 
Lehrbuch fehlt. Als sie sich in der Buchhandlung Thania danach erkundigt, meint ein 
Mitarbeiter, dass das Lehrbuch vom Lager überstellt werden müsse und Anna es gerne in zwei 
Tagen im Geschäft abholen könne. Da das Buch in anderen Buchhandlungen nicht unter EUR 
120 zu bekommen ist, stimmt Anna dem zu und kauft es um EUR 100. Den Kaufpreis bezahlt 
sie bar. 
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Bei der vereinbarten Abholung wird Anna jedoch mitgeteilt, dass ein Lagermitarbeiter 
vergessen habe, das Lehrbuch mitzunehmen. Verärgert meint Anna, dass sie, wenn das Buch 
am nächsten Tag nicht hier sei, ihr Geld zurückhaben möchte. Auch am nächsten Tag 
scheitert die Abholung des Buches, weil abermals der Lagermitarbeiter nicht daran gedacht 
hat. Thania weigert sich jedoch, irgendetwas zurückzuzahlen. 

 

Wie ist die Rechtslage? 

 
 


